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7 Werke der rumäniſchen Feſtung Tutrakan geſtürmt

T V Genf 6 September Die ſeit Sonntag an der
Somme wütende Schlacht iſt nach Mitteilung der franzöſi
ſchen Preſſe nur der Anfang einer gewaltigen neuen Offen
ſive die den ſeit Anfang Juli verſuchten und damals ge
ſgeiterten Durchbruch diesmal erzwingen will Das fran
zöſiſche Oberkommando unternahm die Angriffe wie die
Blätter ausdrücklich ſchreiben nach vorheriger Verſtändigung
ünter den Generalſtäben der Entente Für den General
angriff auf die deutſche Sommeſtellung wurde ein beſonderes
Armeekorps ausgewählt kampferprobte Regimenter insbe
ſondere Alpenjägerbataillone ferner bezeichnenderweiſe
Truppen aus dem beſetzten Sommegebiet wurden gegen die
deutſchen Verſchanzungen vorgeſchickt Sie gingen unter dem
Geſang der Marſeillaiſe unter den Klängen von Clarons
und flatternden Fahnen gegen die Deutſchen vor Nach
Schilderungen der Blätter ſetzte der deutſche Widerſtand in
der zweiten Linie mit größer Erbitterung ein Die Schlacht
entſpann ſich immer heftiger und blutiger und wogte lange
unentſchieden hin und her Jn einer Verſchanzung im ſüd
öſtlichen Teile eines Ortes fanden die Engländer als ſie
ſchließlich eindrangen nur noch etwa 10 lebende deutſche Sol
daten Zwiſchen Maurepas und Clery war der Kampf am
erbittertſten Mehr als 5 Stunden blutigen Ringens be
durfte es um die Deutſchen ſchließlich dort r

e B Haag 6 September Die Central News melden
aus London Jn hieſigen politiſchen Kreiſen herrſcht die Auf
eſung daß jetzt der zweite 5 e Verſuch durch
ne allgemeine Offenſive an der Weſtfront
rinendurhſchlaäagenden Erfolg zu erringen
unternommen worden ſei Auch Bruſſilows Armee die
einige Zeit ausgeruht hätte ſei erneut offenſiv gegen Kowel
und Lemberg vorgegangen Die Rumänen ſeien in Sieben
bürgen eingezogen Bevor das Wetter in Galizien auf dem
Bakkan in den transſulvaniſchen Alpen und im öſterreichiſch
italieniſchen Grenzgebiet die Operationen erſchwere müßten
die Truppen der Verbündeten noch einige wuchtige Schiläge
führen Das Blatt ſchließt mit der Bemerkung daß ein
Winterfeldzug unausbleiblich ſei

o B Berlin 6 September Der Kriegsberichterſtatter
des im Großen Hauptquartier meldet über die letzten
Kämpfe an der Somme u Um ein richtiges Bild von
dem geringen Umfange der verlorenen Ortſchaften zu geben
die natürlich nur noch als Namen auf den Karten vorhanden
ind ſei bemerkt daß Soyécourt im Frieden 320 und
Khikly 250 Einwohner hatte

Opfer ihrer eigenen Landsleute
Berlin 5 Sept Die regelmäßigen namentlichen Ver

öffentlichungen der Gazette des Ardennes über die Opfer
ihrer eigenen Landsleute weiſen für den Monat Auguſt
1916 wiederum ſehr hohe Zahlen auf Hiernach ſind im be
letzten franzöſiſchbelgiſchen Gebiete durch Artilleriefeuer oder
Fliegerbomben unſerer Feinde getötet 31 Männer 27
Frauen 17 Kinder verwundet 52 Männer 90 Frauen
99 Kinder Von den in den Vormonaten als verwundet
meldeten Perſonen ſind 3 Männer ihren Verletzungen er
egen Damit iſt die Zahl der unſchuldigen Opfer

der friedlichen Zivilbevölkerung der beſetzten Gebiete im
Weſten ſeit September 1915 alſo ſeit einem Jahre
auf insgeſammt 1963 geſtiegen

unt nDas ungariſche Abgeordneten
haus und der Krieg gegen

Rumänzien t
WVTB Budapeſt 5 September

Das Abgeordnetenhaus hatte heute eine bewegte Sitzung
Sitzungsſaal und Galerien waren dicht beſetzt Als der
Miniſterpräſident e ertönten ſeitens der oppoſitio
nellen Karolyi Part en ſtürmiſche Zurufe Abdanken Die drei anderen Fraktionen der Oppoſition
verhielten ſich e völlig ruhig Als der erſte Zuruf Ab
danken ertönte erhob ſich die geſamte Regierungs
partei wie ein Mann und brachte dem Miniſterpräſidenten
egeiſterte Kundgebungen dar Als der Miniſter

dräſident das Wort ergriff wiederholten ſich die Zurufe Er
wurde häufig unterbrochen und der Präſident war 8petigt
die Abgeordneten Julius Juſth Johann Juſth und Martin
ogaſzy r Ordnung zu rufen worauf dann verhältnis

mäßige Ruhe eintrat
er Miniſterpräſident ſagte er wolle nur eine

Urze Erklärung im Zuſammenhange mit der
rumäniſchen Kriegserklärung n

abgeben Er führte aus Das Vorgehen Rumäniens ſteht

ohne e ine et da Soche r reichen pflegte ein Staatweit geſchichtlt gen nen Nachborn fentſelige We ten hegte ſchon

den äußeren Schein zu wahren gewiſſe Forderungen zu tragen werden Rumänien wird ſeinem

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
IB Großes Hauptquartier 6 September

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Schlacht beiderſeits der Somme wird mit unver

winderter Heftigkeit fortgeſetzt 28 engliſch franzö
ſiſche Diviſionen greifen an Nördlich der Somme
ſind ihre neuen Angriffe blutig abgewieſen An
kleinen Stellen gewann der Gegner Raum ClIéry iſt in
ſeiner Hand Südlich des Fluſſes iſt im hin und her wogen
den Jnfanterickampfe die erſte Stellung gegen den erneuten
Anlauf der Franzoſen auf der Front von Varleux bis füdlich
von Chilly behauptet Nur da wo die vorderſten Gräben
völlig eingeebnet waren ſind ſie geräumt Spätere Angriffe
ſind reſtlos unter ſchwerſten Verluſten abge
ſchlagen Mecklenburgiſche holſteiniſche und ſächſiſche
Regimenter zeichneten ſich beſonders aus Bis zum Abend
waren an Gefangenen aus dem zweitägigen Kampfe ſüdlich
der Somme 31 Offiztere 1437 Mann von 10 franzöſiſchen
Divifionen an Veute 23 Maſchinengewehre eingebracht

Jm Luftkampf und durch Abwehrf uer wurden drei
feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinzen Leopold von BayernRuſſiſche Angriffe ſind nördlich der Bahn Jl zo wen
Tarmopol in unſerem Feuer geſcheitert
Heeresfront des Genergts d Kavalkerteet tn h e rei kart

Zwiſchen der Zlota Lipa und dem Den je ſt r haben
die Ruſſen ihre Angriffe wieder aufgenommen Nach ver

et Stürmen drückten ſie ſchließlich die Mitte de Sront
zurück

Jn den Karpathen hat der Gegner in den berich
teten Kämpfen ſüdweſtlich von Zabie und von Schipoth kleine
Vorteile errungen
vergeblich an

Balkan Kriegsſchauplatz
Sieben Werke von Tutrankan darunter auch Pan

meinſame Ziel kämpfen und bluten t di
heiligſte Pflicht ob die Kraft der ungariſchen Nation würdige
zu repräſentieren und die Einheit der Nation in dem für
ihre Exiſtenz geführten Kampfe unverbrüchlich aufrecht zr
erhalten Stürmiſcher Beifall et

gehen Lebhafter Beifall Jch hege das Vertrauen da
die heroiſchen Tugenden der ungariſchen Ration die ſie in
den ſchwerſten Prüfungen dieſes Krieges bewieſen hat ſich
auch diesmal glänzend bewähren werden r
Vertrauen daß wir dieſen Krieg auf allen Schauplätzen ge
winnen werden
Stochod ebenſo verteidigen wie in
Die tapferen ungariſchen Truppen welche in weiter Ferne
gegen Rußland kämpfen, kämpfen auch für Siebenbürgen

Jch hege da

Wir müſſen See e amraſſo

ie vergießen auch für Siebenbürgen ihr Blut ſo wie die
ruppen unſerer Verbündeten in Siebenbürgen für das ge

Uns aber liegt die

Der Abgeordnete Pop Cſicſo Rumäne gab dar
auf die Erklärung ab daß die Kriegserklärung Rumäniens
alle ungar ländiſchen Rumänen mit Schmerz
erfül le und daß ſie die ſie bisher bewieſen hätten

in der Treue
nicht wankend

werden würden Er fügte hinzu er gebe dieſe Erklärung
ab obwohl es überflüſſig ſei für die patriotiſche Geſinnung
der ungarländiſchen Rumänen Zeugnis abzulegen Er tuf

dies nur mit Rückſicht auf die ausländiſchenhierdurch darüber aufgeklart werden ſollten daß ihre Vor
ausſetzur

völlig unzutreffend ſet und cVaterlandsliebe und Opferwilligkeit erſchüttern könne Leb

aktoren di

als würden die ungarländiſchen Rumänen in
ſe des Krieges in ihrer Treue wankend werden

nichts auf der Welt ihre

hafter Beifall auf allen Seiten des Hauſes

An vielen anderen Stellen griff er
t

Fehlern ein Ding der Anmöglichkeit

Graf Apponyi Anabhängigkeitspartet pflichtete dem
Miniſterpräſidenten bei daß für einen Selbſtverteidigung
kampf die ganze Energie der Nation bis an die äußerſte
Grenze angeſpannt werden müſſe Die Leitung der Staats

eſchäfte wie bisher ohne jede Kritik und Kontrolle ſozu
agen auf diktatoriſchem Wege ſei jedoch nach den begangenen

Der Mangel ah
orausſicht den die Regierung während der Zeit die

der Kriegserklärung vorherging und während der erſten
Stunden des Einbruches bewieſen habe ſei offenbar

zerbatterien ſind erſtürmt Nördlich von Doeric ſind ſtärkere Daß Rumänien mit großer Perfidie vorge
rumäniſch ruſſiſche Kräfte von unſeren tapferen bulgariſchen gangen daß die diplomatiſche Vertretung irregeführt
Kameraden zurückgeworfen

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Ruſtſchuk

Unſere militäriſche Lage iſt gut
Berlin 6 Septbr Ueber die geſtrige Beſprechung des

Reichskanzlers mit Mitgliedern des Reichstages ſchreibt die
Voſſ Ztg Den Gegenſtand der Erörterung bildete die ge

ſamte Kriegslage die der en eingehend darlegte
ſowie die Frage der Lebensmitte
Regelung Staatsſekretär Dr Helfferich Auskunft gabh Die
erſte Sitzung des Reichstages dürfte am 26 September ſtatt
finden Wahrſcheinlich ergreift ſchon an dieſem Tage derReichskanzler das Wort um zu den ſchwebenden Tageeſragen

Stellung zu nehmen
Der berichtet
Der Reichskanzler gab einen allgemeinen politiſchen

Ueberblick und konnte die erfreuliche Mitteilung machen daß
Hindenburg und Ludendorff ſich übereinſtimmend dahin aus
geſprochen hätten daß die allgemeine militäriſche Lage gut
ſei und zu keinerlei Befürchtung Anlaß gäbe An eine
Heraufſetzung der militäriſchen Altersgrenze werde nicht
gedacht

Das B bemerkt daß diesmal nicht nur die Partei
führer ſondern auch der helunne des Reichstages und
die geſamten Vorſtände der Fraktionen geladen waren Mit
dem Reichskanzler ſeien diesmal auch faſt alle Staatsſekretäre
gegenwärtig geweſen Die Beratungen waren wie immer
vertraulich

erheben und wenn die darüber gepflogenen diplomatiſchen
Verhandlungen kein Reſultat ergaben wurde mit den Feind
ſeligkeiten begonnen Was Rumänien getan hat iſt unter
Kulturnationen noch niemals vorgekommen Rumänien
hat nicht nur uns es hat alle nieund diplomatiſchen Faktoren unſerer Ver
bündeten irre e führt Wir wußten daß Rumänien
kriegeriſche Vorbereitungen traf und für dieſen Fall hatten
auch wir Vorkehrungen getroffen

Der Ueberfall Rumäniens erfolgte jedoch bevor unſer
Vorkehrungen beendet waren

Jch hoffe daß unſere Maßregeln in kürzer 48 it ihre Früchte

verſorgung für deren B

le nicht ent I den großen Augenblicken des

z und daß der Einbruch unerwartet gekommen ſei ſei eine
hiſtoriſche Tatſache

Tutrakan liegt an der Donau zwiſchen Siliſtrig und Graf Julius Andraſſy Verfaſſungspartei ſtimmte
dem Miniſterpräſidenten in der Verurteilung Rumäniens zu

Es ſei eine
Unwahrheit daß Rumänien den Krieg für die Verwirk

lichung des Nationalitätenprinzips führe
Seine Gelüſte richteten ſich auf von Ungarn und Sachſen be
wohnte Gebiete Die Erklärungen des Abgeordneten Pop
Cſicſos ſowie zahlreiche hervorragender ungar
ländiſcher Rumänen bewieſen daß die rumäniſchen

e wohner Angarns von einer Befretung
durchdas Königreich Rumänien nichts wiſſen
wollten Redner kritiſierte dann das Verhalten der Re
gierung Wenn die Gefahr ſo drohend ſei müſſe man mil
allen Möglichkeiten rechnen und deshalb ſei das
Vertrauen zur Leitung der Angelegenheiten das ohnehin
im Wanken ſet vollſtändig erſchüttert Andraſſy ſchloß Die
Verfaſſungspartet hat beſchloſſen für den Kampf der Nation
alle ihre moraliſchen Kräfte zur Verfügung zu ſtellen

Die Lage iſt ernſt allein abſolut nicht kritiſch
Man darf nicht vergeſſen e Rumäniens wegen die
bulgariſche und die türkiſche Armee bisher See waren
Dieſe Kräfte werden jetzt frei und am großen Kampfe teil
nehmen Lebhafter Beifall links

Abgeordneter Michael Karolyi Unabhängigkeits
partei hob hervor daß die Verantwortlichkeit des Miniſter
präſidenten noch dadürch erhöht würde daß er der Ernennung
des Grafen Czernin zum Geſandten der Monarchie in Buka
u zrimmt habe obwohl die Oppoſition dagegen ge
weſen ſet

Stefan Rakowcky tklerikale Volkspartei ſagte die
Mehrheit erweiſe dem Miniſterpräſidenten keinen guten
Dienſt wenn ſie alle begangenen ehren gut
heiße und die ſchwächliche Verteidigung des Miniſterpräſi
denten beifällig aufnehme 8

Miniſterpräſident Graf Tiſza te aus es ſei ins
folge der gänzlichen Unbeſtimmtheit Einbruchen

unmöglich geweſen die Einwohner zu warnen
Wir haben uns bezüglich der rumäniſchen Rüſtungen nicht

in Täuſchungen gewiegt Jch muß noch beſonders betonen
daß den Bukareſter Geſandten der Monarchie kein Vorwuxf
treffen kann Das ſicherſte diplomatiſche Mittel hat in jedem

e in dem bulgariſchen Bündnis beſtanden bitte
ren Kritik zu üben aber ich bitte Sie nicht das hohe Gut

s ital der ſittlichen Kräfte anzütaſten deſſen wir inr l



Vor 4 t SSo hat alle ihre Berechnungen umgeſtoßen ſie können ſ folgender Szene Ein mit Vet eſi ung Kavala in Bulgarenhand m mit länger v eneeke ben ſie ahſen daß die Augen von der o an ch war v g V e e en
en geblieben e Verwue B Hagag 8 September Die Morningpoſt meldet

ans Akhen Die Bulgaren find im Befitze ſämtlicher Forts
non Kavpala Sje werden nur durch die Geſchütze der ver
bündeten Flotte abgehalten in die Stadt ſelbſt einzudringen
Bulgariſche Patronillen ſind bis El
Weſten von Kavalag vorgedrungen

d

Munitionsmangel in Rumänien
T D Wien 6 September Jn einem dem Wiener Be

rikhterſtatter der Baſler Nachrichten gewährten Anter
redung äußerte ſich der bulgariſche Generaliſſimus Sawow
dahin daß das in Rumänien vorhandene Munitions
material abſolut nicht ausreiche Der Bedarf an Artillerie
munition ſei im Weltkrieg bekanntlich ins Ungeheuerliche
geſtiegen Ausgeſchloſſen erſcheine daß Rumänien dieſen Be
darf an Munition im Wege des Vierverbandes decken könne
Die Munitionsnöte Rumäniens ſeien ihm wohl bekannt und
er ſehe den Ereigniſſen in Rumänien zuverſichtlich entgegen

Ses Rumänenkönigs Vermögen noch in Deutſchland
Aus Sigmaringen wird berichtet daß es dem Verwalter

des Königs von Rumänien Bazentin der ſofort nach der
Kriegserklärung Rumäniens nach der Schweiz abreiſte umdas Vermögen des Königs in Sicherheit zu bänven infolge

ungenügenden Paßausvweiſes nicht gelang über die SchweizerGrenze zu kommen Bazentin weilt zurzeit wieder im Schloß
des Fürſten von Hohenzollern Wie da
hätte ſich der Fürſt von Hohenzollern bis zuletzt unab
läſſig bemüht ſeinen königlichen Bruder von Rumänien pon
der Preisgabe der Neutralität Rumäniens abzuhalten
Material hierüber werde demnächſt bekanntgegeben werden

Abkeife ver bulgariſchen Studenten
Dienstag nachmittag ſind die bisher noch in Berlin wer

lenden bulgariſchen Studenten zur Erfüllung ihrer Wehr
pflicht nach Sofig abgereiſt Laut B richtete General
z D Siemens einige herzliche Worte an die Studenten die

er als ſeine lieben jungen Kameraden anſprach Der bul
gariſche Student Danew dankte im Namen ſeiner Kollegen

Entſcheidender Kronrat in
Athen

Budapeſt 6 Sept Aus Le wird gemeldet Morgen
vormittag findet unter dem Vorſitze des Königs ein Kronrat
ſtatt der die letzte Entſcheidung zu treffen haben wird An
demſelben werden Vertreter der Entente aber nicht Veni
zelos teilnehmen

Nach Anſicht Pariſer politiſcher Kreiſe fällt die Ent
ſcheidung der griechiſchen Wahlen zu ſpät für die Zwecke der
Entente und da man außerdem keineswegs mehr von einem
großen Wahlſiege von Venizelos überzeugt iſt hat man be
ſchloſſen den en in Griechenland gewaltſam herbei
zuführen Die Mahnrede von Venizelos an den König war
der Auftakt der revolutionären Bewegung Jm griechiſchen
Volke das früher ententefreundlich war haben jedoch die
letzten Ereigniſſe einen völligen Umſchwung der Stimmung
zugunſten der Mittelmächte ausgelöſt Die Abneigung des
Königs ſein Volk in den Krieg zu ſtürzen iſt über jeden
Zweifel erhaben und das Offizierkorps und die Soldaten
halten faſt ohne Ausnahme zum Monarchen Jnfolgedeſſen
iſt es durchaus nicht ſicher daß der von ver Entente mit
Frankreich an der Spitze geplante Staatsſtreich gelingen
wird Jn Mazedonien führen die Alliierten heute ein
wahres Schreckensregiment Sie hungern die Bevölkerung
nach wie vor aus und unterdrücken ſie in jeder Weiſe Dieſe
Unkerdrückungen wurden von General Sarrail in letzter Zeit
ſo weit getrieben daß der franzöſiſche Geſandte in Athen
Guillemin nach Saloniki reiſte um ſeinem Landsmanne
Vorſtellungen darüber zu machen und ihn zu ermahnen
milder zu verfahren da die Entente ſonſt Gefahr laufe alle
Sympathien für die griechiſche Bevölkerung zu verlieren
Man erzählt ſich auch allgemein daß Sarrail ſeinen
Oberbefehl über das Saloniki Heer vor allem politiſchen
Gründen verdankt da dieſer Heerführer umſtürz
leriſcher Neigungen verdächtig war und die
Pariſer Regierung ihn gern aus Frankreicch
entfernen wollte Sarrail nutzt nun dieſen Umſtand
aus indem er ſich weigert die Offenſive ernſtlich zu er
greifen ſolange das griechiſche Heer ihm nicht zur Seite ſteht
und ſonſt mit ſeinem Rücktritte droht Jn e möchte
man aber gerade eine Rückkehr Sarrails na rankreich
unter allen Umſtänden vermeiden und deshalb ſcheut man
vor nichts mehr a um Griechenland zum Losſchlagen zu
zwingen Briand wäre auch ſchon längſt noch viel rückſichts
loſer gegen die Griechen vorgegangen wenn nicht Rußland
immer noch ſeine ſchützende Hand über Griechenland hielte

Kopenhagen 5 Sept Die neue Note der Entente an
Griechenland gipfelt in der Forderung dafßz die griechiſche
Regierung alle Sicherheitsmaßnahmen gegen eine Ueber
raſchung der Baſis der Saloniki Armee trifft und daß ſie
die Tätigkeit der deutſchen und öſterreichiſchen Unterſeeboote
im Aegäiſchen Meere unterbindet

Stockholm 5 Sept Der Birſhewija Wjedomoſti wird
aus Athen gedrahtet daß Zaimis mit den Vertretern des
Vierverbandes verhandelt und ſie zu überzeugen geſucht hat
daß die griechiſche Regierung alle Maßregeln getroffen habe
damit weder Griechenland noch die auf griechiſchem Gebiete
ſtehenden Verbündeten in ihrer Sicherheit bedroht werden
Jn politiſchen Kreiſen Athens verlautet daß die iel
Regierung eine Grenze in Mazedonien feſtgeſetzt hätte welche
die Bulgaren nicht überſchreiten dütfen

Venizelvs Kriegspropaganda,
T V Amſterdam 0 September Jn einem Geſpräch

mit dem Korreſpondenten des Daily Telegraph erklärte
Venizelos Jch habe mit Freuden von dem Eingreifen Ru

des Volkes geöffnet ſind und daß ſich ſelbſt die Armee von
ihnen abgewendet hat Zwiſchen dem König und mir be
ſtehen keine verſönlichen Differenzen 4rz König dem
Kabinett Zaimis geſtattet meine Politik auszuführen wer

euthera einem Hafen im

s B erfährt

Zen unſere Differe r auswärtige Angelegenheitenbeigelegt ſein linie Meinungsverſchiedenheiten über kon

ſtitutionelle Probleme werden durch die bevorſtehenden
Wahlen aus der Welt geſchafft werden Es beſteht kein
Grund dieſe Wahlen nicht ſtattfinden zu laſſen ſelbſt wenn
wir uns im Kriege befinden ſollten

Die Saloniki Revpolutionäre berufen Truppen ein
Die Stampa meldet aus Saloniki Die Ruhe in der

Stadt iſt wiederhergeſtellt worden Die gefangenen Offi
ziere und Soldaten ſind außerhalb der Stadt gebracht worden

as Komttee der nationalen Verteidigung von Saloniki hat
ſofort den Jahrgang 1915 in Mazedonien einberufen und
die Abreiſe aller Männer zwiſchen 19 und 45 Jahren ver
boten Oberſt Zimbrakakis erklärte die Bewegung richte
ſich nicht gegen den König ſie bezwecke nur die Befreiung
des Vaterlandes

e

Der ewige Nikolai
Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch ſoll wenn die RNach

richt zutrifft den Oberbefehl der ruſſiſchen Balkan Armee
übernehmen Damit wäre der ehemalige Generaliſſimus
der vordem die erſte Rolle geſpielt hat für eine neue Charge
des weltgeſchichtlichen Dramas verpflichtet wieder beſchäftigtihn der e auf einem zwar wichtigen aber doch peripheren

Schauplahe gEigenartig mag es den ruſſiſchen Heerführer berühren
daß ſeine Ernennung zeitlich mit der ſeines gewaltigſten
Gegners zuſammentrifft des Feldmarſchalls und jetzigen
Generalſtabschefs Hindenburg Das Glück war nicht mit
Nikolai Nikolajewitſch Er ſank fein Gegner ſtieg die Er
höhung des einen die Rangminderung des anderen beſtätigt
den Erfolg wie das Urteil der Welt die diesmal Glück und
Verdienſt verkettet ſah Ueber Nikolais Feldherrn Eigen
ſchaften zu urteilen iſt heute noch nicht die Zeit Kaum
wird man ihm die Anerkennung verſagen daß er im Sommer
1915 den unvermeidlich gewordenen Rückzug mit Geſchick und
relativem Erfolge vollzog Den drohenden Zuſammenbruch

der ruſſiſchen Streitkräfte hat er vermieden Gleichwohl er
war der Beſiegte Und es war wohl richtig daß der Zar
für die Zeit der Neuordnung den Namen des Oberbefehls
habers annahm

Als Statthalter Kaukaſiens und Befehlshaber der
Oritent Armee konnte der Großfürſt ſein militäriſches An
ſehen wieder v Der Kampf gegen die Türken mit
Uebermacht geführt verlief zunächſt für die Ruſſen günſtig
und Großfürſt Nikolai konnte Erfolge erzielen wenn er ſich
auch nicht beliebter machte Es kamen neue Rückſchläge und
mit ihnen ein neuer Stellungswechſel der Großfürſt mit
dem und ohne den anſcheinend der Zar nicht leben kann er
hält einen militäriſch und politiſch intereſſanten Auftrag

Ob er ſeiner froh wird Das Ernennungsdekret hat
etwas von einem Uriasbriefe Bisher hat Nikolai Nikolaje
wirſch gegen Deutſche Oeſterreicher und Ungarn ſpäter gegen
Türken gekämpft jetzt wird er gegen Bulgaren geſendet
Gegen Slawen Man kann nicht annehmen daß der Groß
fürſt ſolchen Auftrag leichten Herzens übernimmt Bis über
das erſte Kriegsjahr hinaus war er der eigentliche Exponent
des Ruſſentums ſeine lange Geſtalt ragte weithin ſichtbar
im Vordergrunde aller Slawenpolitik Sein Name ſtand
unter den Aufrufen Er zeichnete das Autonomieverſprechen
das Rußland den Polen gegeben und gebrochen hat Unter
ſeiner Führung zogen die Befreier in Lemberg ein er
hatte die Maßregeln zu verantworten mit denen der beute
gierige Tſchin und die unduldſame Geiſtlichkeit alles wieder
verdarb was Rußland bei der rutheniſchen Bevölkerung zu
erreichen bemüht war

Nun kämpft er gegen ein flawiſches Volk Was er als
Heerführer leiſten wird ſteht dahin was man von dem
Sieger und Verwalter zu erwarten hätte lehrt die Ver
gangenheit Der Großfürſt mag an mancher Gewalttat die
unter ſeiner Verantwortung geſchah nicht ſchuldig ſein daß
ſeine Herrſchaft im Kaukaſus und in Armenien hart und
grauſam unbarmherzig gegen alle Fremdſtämmigen wie
nur jemals eine ruſſiſche Statthalterſchaft war wird in Ruß
land ſelbſt nicht geleugnet Die Bulgaren gelten den Ruſſen
als Abtrünnige und Verräter wer ſie ſtraft vollzieht den
Willen Petersburgs Schwerlich aber würde ihm die
Henkersarbeit gedankt Jn jedem Falle iſt der Abfall
Bulgariens die Beſtegelung einer diplomatiſchen Niederlage
die endgültige Widerlegung der allſlawiſchen Beglückungs
legende Ob Sieger oder Beſiegter der Großfürſt wird die
Stellung einnehmen vie man in den Petersburger Sphären
dem perſönlichen Feinde wünſcht

Die Schlacht bei Swiniuchy
Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht

exſtatters
Aus dem Felde den 4 September

Die Gefangenenzahl hat ſich geſtern auf 1600 Mann und
12 Offiziere erhöht Mit dieſem Ergebnis ſchloſſen die drei
Tage der Schlacht von Swiniuchy ab Eine vorſichtige
Schätzung kommt auf über 17090 ruſſiſche Tote vor
unſeren Stellungen Wenn man dazu nur dreimal
ſoviel Verwundete zählt errechnet man mit den Gefangenen
zahlen über 75 000 Mann ruſſiſche Verluſte bei den fünf an
ren ruſſiſchen Diviſtonen Die zwei Schützendiviſionen

as 4 ſibiriſche Korps die 15 Diviſion des 8 ruſſiſchen Korps
dürften nach dieſer vernichtenden Niederlage ſich von der
Feſtigkeit der deutſchöſterreichiſch ungariſchen Front in Wol

hynien gründlich überzeugt haben Kb
Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

mäntiens vernommen welches den Sieg des Vierverbandes
doppelt ſo ſicher macht und ihn ſchneller herbeiführen wird
Die Jntervention muß auch die Entſcheidung in Griechen
beſchleunigen

Die iunerruſſiſche Lage
e B Stockholm 6 September Stockholms Dagbladet

Wir haben ſchon einen Krieg hinter uns erhält ſoeben von einer aus Rußland zurückgekehrten durch
denn die Verluſte und Leiden hervorgerufen durch die zehn aus zuverläſſigen Perſönlichkeit eine genauere Darſtellung
monatliche Mobilfſation und einen feindlichen Angriff kom der augenblicklichen Verhältniſſe in Rußland

e h ſtarke Unzufriedenheit die ſich in
e Kr

men dem Kriege gleich Einen zweiten Krieg der uns
durch unſere höchſten Jntereſſen auferlegt wird Können wir
weder verhüten n oMeine ner Jwürde die egserklärung Rumäniens an Oeſterreich

länger verſchieben die

Jn allen Volks

Kriegsmüdigkeit der Oppoſition gegen
rung äußert beſonders ſcharf in Moskau wo die

Rumänien nicht eingreifen Unzufriedenheit der Bevölkerung immer öfter blutigen Revolten führt La Zeuge l

loſigkeit li rgnach dem Dnareit überführt worden Die Nacht nidt

breitete ſich in der Stadt und err Erbitterung gerroße Menſchenmaſſe verſammelte ſich vor der Ein r kinean und forderte h die Fteg der Sein
Nilitär wurde ausgeſandt um die nge fortzutret ten

Es verweigerte den Gehorſam als der Befehl zum Shiehet
gegeben wurde Gegen das revoltierende Militär wut
Polizei ausgeſandt Jn blutigem Zuſammentreffen war
eine größere Zahl getötet oder verwundet

Die Ruſſifizierung Finlands
Wie der Djenj vom 22 Auguſt meldet ſchreizariſcher Befehl die Einführung ruſſiſcher Sprache 8

Stunden die Woche in e finländiſchen Lehrer
ſeminaren vor Die Ruſſifizierung Finlands ſchreitet alſo
unaufhaltſam weiter

Ruſſiſche Verluſte
e B Karlsruhe 6 September Schweizer Blättern zu

folge verzeichnen die amtlichen Verluſtliſten des Kiewer
Zentralerkennungsdienſtes vom 1 Juni alſo ſeit der ruſſi
ſchen Offenſive bis 20 Auguſt 685 000 Mannſchaften
und 54600 Offiziere als tot verwundet und vermißt
18 000 Offiziere werden als gefallen angeführt Unter
d befinden ſich 23 Generäle und 38 Regimentskomman

eure

Kriegsanleihen vei uns und
unſeren Feinden

Der vielfältige Mechanismus der deutſchen Krieg
führung arbeitet wie ein wunderbares Präziſionswerk in
dem jetzt jede Bewegung auf alle anderen eingeſtellt iſt jede
rechtzeitig einſetzt keine ausbleibt Nicht in unregelmäßigen
Anläufen in augenblicklichen Krafterploſionen denen Nach
laſſen und Erlahmen folgt ſichern wir die Mittel zum ſchließ
lichen Endſiege ſondern in gleichmäßiger und ſtetiger Kraſt
entfaltung die jede Erfolggelegenheit nützt und dem Feinde
nirgends und niemals eine ſtarke Blöße einen entſcheiden
den Schwächepunkt bietet Stetige Kraft volle und immer
rechtzeitige Erfüllung aller Anforderungen dieſe hervor
ſtechenden Merkmale der Ueberlegenheit findet man in allen
Zweigen unſerer Kriegstechnik und Kriegswirtſchaft

Auch die Löſung der kriegsfinanziellen Fragen ſteht in
dieſem Zeichen Mit kalendariſcher Regelmäßigkeit folgen
in jedem Frühjahr und jedem Herbſt unſere Kriegsanleihen
aufeinander Es gibt keine Erwägungen darüber ob vie
militäriſche und politiſche Lage ihre Auflegung geſtatten
ob die Bereitwilligkeit der Nation hinreichend durch Siege

oder Siegesbe hauptungen aufgeſtachelt iſt ob der Ka
pitalmarkt die neue Belaſtung vertragen kann es gibt auch
kein Schielen nach dem neutralen Auslande das bei der

Truppen und bei der ganzen techniſchen Durchführung des
Krieges entſcheidend helfen muß Wir brauchen weder das
Ausland noch künſtliche Stimmungsmache daheim Wir ſam
meln einfach zweimal im Jahre die Ueberſchüſſe ein die ſich
in der Zwiſchenzeit aus dem Nationaleinkommen gebildet
haben und da unſere Kriegsausgaben faſt reſtlos dem Na
tionaleinkommen zugute kommen und da unabhängig
von augenblicklichen Fortſchritten oder Hinderniſſen
die Behauptung des bereits errungenen Sieges bis
zu dem Zeitpunkte wo die Feinde ſich zu ſeiner An
erkennung bequemen jedem Deutſchen ſicher erſcheint er
hält der Staat ohne die geringſte Spur von Zwang jedesmal
Milliarden und Abermilliarden erhält er ſoviel wie er
braucht Die gegenwärtige fünfte Anleihe fällt zeitlich mit
der Kriegserklärung Rumäniens zuſammen einem Erxreig
wis das unſere Feinde als entſcheidende Wendung zum
Triumphe ihrer Sache begrüßen einem Ereignis das uns
in Wirklichkeit zwar den Sieg nicht rauben kann aber
immerhin unſere Anſtrengungen und Opfer vermehrt Keine
von den Vierverbandsmächten hätte gewagt unter ſolchen
Begleitumſtänden eine Anleiheoperation vorzunehmen Bei
uns enthielten die gleichen Zeitungen Berichte über die
Vorgeſchichte des rumäniſchen Treubruchs und über die aus
ſchweifenden Hoffnungen die die Entente an ihn knüpft
ünd die Artikel die zur Zeichnung der neuen Anleihe auf
forderten Der Gedanke an einen Aufſchub iſt wohl nieman
dem gekommen Der Termin für die Anleihe war da alſg
wurde ſie aufgelegt

Weil bei uns Kriegsanleihen nicht beſondere Veranſtal
tungen ſind zu denen man beſondere Reizmittel braucht
wenn das Ergebnis nicht zweifelhaft bleiben ſoll ſondern
regelmäßig zu beſtimmter Zeit wiederkehrende Akte der
Pflichterfüllung des nationalen Beſitzes auch des kleinſten
und beſcheidenſten haben wir unſere Kriegsfinanzen in Ord
nung gehalten wie keiner der feindlichen Staaten Ruß
land Jtalien auch Frankreich arbeiten mit der Notenpreſſe
und mit von Fall zu Fall erbettelten Wucherdarlehn des ver
bündeten Albion und der im Goldſtrom üppigſter Kriegs
konjunktur ſchwimmenden Vereinigten Staaten England
verſchiebt von Monat zu Monat die Konſolidierung ſeiner
Kriegsausgaben durch eine feſte Anleihe pumpt gleichfalls
nach Kräften bei Uncle Sam und behilft ſich im übrigen mit
ſchwebenden Schulden deren koloſſales Anſchwellen neuer
bings die unwillige Kritik der City hervorgerufen hat Bei
uns allein hält der Betrag der feſten Anleihen der feſten
heimiſchen Anleihen mit dem fortſchreitenden Kriegsauf
wand Schritt Vor einigen Wochen wurde offiziös mitge
teilt daß nur ein Siebentel der bisherigen Kriegeausgaben
in ſchwebender Form durch im offenen Kapitalmarkt
untergebrachte Reichsſchatzanweiſungen gedeckt iſt jetzt
holen wir dieſen Reſt und den weiteren Bedarf für etliche

Fonate herein
Jn den Staaten des Vierverbandes England nicht

ausgenommen verſchlechtern ſich von Anleihe zu Anleihe
ſoweit ſolche überhaupt riskiert werden die Bedingungen

der Geldbeſchaffung Man hat dort nicht wie bei uns einen
Halt am Pflichtbewußtſein und am ne Vertrauen
des nationalen Kapitals ſondern müß ſeine Teilnahme mit
immer lockenderen Anggdeten die durch Umtauſchmöglich
keiten auf die früheren Anleihen verſtärkt werden erkaufen
Bei uns iſt kein Wachſen des Anreizes nötig die Bedingun
en unſerer Kriegsanleihe bleiben il undo höchſtens in unbedeutenden iſchen Einzelheiten

Koſtendeckung helfen ſoll wie es bei der Ausrüſtung der
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in zeigt ſich mit zwingender Deutlichkeit die voll y bei der kurzen Tagung im e ode
guch e Einordnung der finanziellen W inne Wig und ſtörungslos weiterlaufende echanismus

ariegführuns

vermiſchke Kriegsnachrichten

Ein gerechtes Wort für
Oeſterreich Ungarn

B Wien 5 September Das Fremdenblatt verT einen Artikel des Chefredakteurs des in Malmö
n enden rege Blattes Skanska Aftonbladet

Ah Fuſtaf Chriſtenſen über die Eindrücke die er bei einem
John in OeſterreichUngarn gewonnen hat Chriſtenſen
3 Man muß ſich über die irreleitenden Vorſtellungen
l weden betreffs der Zuſtände in OeſterreichUngarn

arend des Krieges ſehr wundern Die ver 9 edenen
e ſtämme Oeſterreich Ungarns ſtehen in
v ſer 3 eit ſtärker und einiger zuſammend zuvor OeſterreichUngarn verſtand ſeine Kulturauf

die wenige andere zu erfüllen Die Weltgeſchichte wird
al der Friedensarbeit welche die Monarchie in

Frnien und der Herzegowina geleiſtet hat volle Anerken
g gollen Chriſtenſen meint OeſterreichUngarn hätte

en das übermütig gewordene Serbien viel früher vor
n ſollen Wenn Rußland und England der Strafedition welche die Donaumonarchie gegen Serbien zur

ahrung ihrer heiligſten Rechte unternehmen mußte ruhig
ren Gang gelaſſen hätten und ſpäter als Vermittler auf
treten wären dann wäre Europa der blutigſte aller Kriege
ſpart worden Europa würde durch Züchtigung des hal
den Serbien nichts verloren haben und dieſes hätte
nen müſſen ſich als ziviliſterter Staat zu benehmen Aber
ſejenigen die den Krieg wünſchten ſprachen von Serbiens
ureränen Rechten und ſie wußten doch daß dieſes eine
göuberbande aus Europas äußerſtem Winkel war Der Krieg

i

rigte daß die Völker der Doppelmonarchie ſich einander ge
nähert haben und das Reich an Kraft und Stärke im Jnnern
genommen hat Auf verſchiedenen Seiten war man geneigt
en militäriſchen Einſatz OeſterreichUngarns im
Peltkrieg zu un terſchätz en Aber nichts iſt falſcher denn
im Oſten mußten die k und k Truppen dem Drucke des ruſſi
hen Koloſſes Widerſtand bieten die ſtarken mit Hilfe Englands und Frankreichs ausgerüſteten Heere Serbiens und

Montenegros niederringen während ſie im Süden von dem
jalſhen Verbündeten angegriffen wurden deſſen Heere von
den ſiegreichen Trüppen Oeſterreich Ungarns von Bergſpitze
zu Bergſpitze getrieben wurden Auch die letzte ruſſiſche
Sclagwelle hat ſich an den Karpathen gebrochen Die Ver
teidigung Tirols und die heldenmütige Haltung Ungarns
zehören mit zu den größten Taten welche die Weltgeſchichte
zufweiſen kann Chriſtenſen gedenkt des unerſchütterlichen
Vertrauens des Volkes in den Leiter des Generalſtabes der
Monarchie Conrad von Hötzendorf und gibt der Vewun
derung über die Organiſation der Krankenpflege und des
Unterſtützungsweſens ſowie über die in den Gefangenen
lagern zutage tretende Menſchenliebe Ausdruck er betont
ſhließlich daß die Völker Oeſterreich Ungarns nach wie vor
anerſchütterlich entſchloſſen ſind den Krieg bis zu einem
glücklichen Ende fortzuſetzen Alles deute darauf hin
daß ihnen dies gelingen werde

Die Erſchöpfung unſerer Gegner
Die Köln Ztg meldet aus Madrid Die Correſpon

bencia Militar zieht eine Bilanz der militäriſchen Lage
worin die Beſetzung ausgedehnter Gebiete durch die Mittel

nähte für militäriſch und wirtſchaftlich überaus günſtig ge
j halten und die Fortdauer des Krieges gerade für die Alli

ierten als erſchöpfend betrachtet wird England könne nur
nittelmäßige Angriffstruppen bereit ſtellen und damit nie
nals eine Entſcheidung herbeiführen Frankreich ſei mit
ſeiner Kraft zu Ende Rußland leide an bitteren Offſizier
nangel der bei dem niedrigen Kulturſtand ſeiner Soldaten
doppelt fühlbar ſei Von Jtalten ſei beſſer zu ſchweigen
Alle dieſe Mächte ſeien auch finanziell mehr oder weniger
im Rande des Ruins Die Zentralmächte befinden ſich in
T wichtigen Transportfrage in hervorragendſter Lage
Kußland im geraden Gegenteil Die Entſcheidung müſſe
innerhalb weniger Monate fallen und wenn die Zentral
achte dem allgemeinen Anſturm wiederſtanden hätten
onne ihnen keine Macht der Welt den Endſieg entreißen
en ſie bis jetzt mit vollem Erfolg davongetragen hätten

Verſenkt
du FTP Amſterdam 0 September Die Blätter melden
aß der engliſche Dampfer Rievaul Abbey 1166 Brutto

I Mnen der Linie Rotterdam Hull der Sonnabend abend
Rotterdam ausfuhr am Sonntag vorm in derNordſee verſenkt wurde

Deufſches Reich
Die Verlängerung der LegislaturPeriode

des gei den Beratungen die gelegentlich der Anweſenheit
a Reichskanzlers und des Staatsſekretärs Dr Helfferich im
ſo erlichen Hauptquartier ſtattfanden iſt gutem Vernehmen
auch die Frage der Verlängerung ver Legislaturperiode
ben grache gekoinmen und dieſelbe Frage dürfte auch bei
lan ar ſprechungen eine Rolle geſpielt haben die der Reichs
vo er am Dienstag mit den Parteiführern hatte Eine

rlage der verbündeten Regierungen iſtS Beſtimmtheit in Bälde zu erwarten ob ſie aber ſchon

Eektes Wilaunger Salz oxlstjert nient
an mweſde Aie Nachahmungen

1s Besuch 9306

wo mehrere

inen Gegnern zu entziehen Eins davon wurde

rſt im November
vorgelegt werden wi noch n und hängt an
ſcheinend davon ab ob bis dahin eine Klärung der Kriegs
lage beſtimmtere Schtü auf das Kriegsende zulaſſen wird
Jn Frage kommen dürfte eine Verlängerung der n
wärtigen 13 L
zum 12 Januar 1917

Gehaltsvorſchuh für Staatsbeamte und Arbeiter

WTB Berlin 6 September Wie die Nordd Allg
Ztg erfährt haben auf Wunſch des Verbandes deut Be
amtenvereine hin die Miniſter der Ftnanzen und des Jnnern
die ihnen untergeordneten Behörden ermächtigt den unter
ſtellten Beamten und ſtändigen Arbeitern in Staats
betrieben zur Beſchaffung eines Wintervorrats an Kartof
feln und eines Heizvorrates auf An einen Gehalts

r Vorſchuß zu gewähren Die Vorſchüſſe ſollen einen
atsbetrag des Gehalts Lohn nicht überſteigen

e

Letzke Depeſchen
Deutſchland hat durchgehalten

e B Köln 6 Septbr Nach der Köln Volksztg ver
öffentlicht die Londoner Darly Mail einen Das Ende
einer Kriſis betitelten Artikel worin ein aus Deutſchland
kommender neutraler Berichterſtatter verſichert daß wenn
auch Deutſchland eine harte Kriſis durchgemacht habe ſich
dieſes durch die ievige gute Ernte geändert habe Auch ſonſt
ſei von der ſo oft berichteten Schwäche im deutſchen Lande
nichts zu ſpüren Die Zahl der Mi ſei nicht geringer
eworden als vor Jahresfriſt Ueberall treffe man eine
nzahl junger Soldaten Die Hauptſache aber bleibe die

Ernte die weit über dem ehe ausgefallen ſei
Zrriſaan wollte und hat durchgehalten Jn ernſthaften
Kreiſen wird daher der Gedanke erwogen in der Er
nährungsfrage wieder gewiſſe Erleichterungen zu ſchaffen
und manche Einſchränkungen zu vermindern

Eine japaniſche Note an China
e B Rotterdam 6 Sept Reuter meldet aus Peking

Der japaniſche Geſandte Hayaſhi überreichte am Sonnabend
in Peling eine Note worin Japan anläßlich des japaniſchchineſiſchen Zwiſchenfalles in der Mandſchurei Beſtrafung
der verantwortlichen Perſonen und Maßnahmen
zur Verhütung von Wiederholungen fordert

Die feindlichen Berichte
1 Britiſcher Heeresbericht vom 5 September Jn der

Nacht erweiterten wir unſeren Gewinn in der Nähe von
Guillemont Trotz des hartnäckigen Widerſtandes des

und der wachſenden Regenflut ſchoben unſere
ruppen ihre Stellungen 1500 Yards öſtlich von Guillemont

weiter vor und faßten tm Leuze Walde Weiter ſüdlich
iſt nach e em Kampfe das ganze ſtarke Verteidigungs
ſyſtem des Feindes auf einer Front von 1000 Yards in und
um FalfmontFarm in unſere Hände gefallen Gefangene
werden fortgeſetzt eingebracht ihre Geſamtziffer ſeit dem
3 September überſteigt die Zahl 1000 Der Kampf bei
Ginchy dauert an Vom Sonntag bis heute haben wir die
geſamte noch übrige zweite feindliche Verteidigungsſtellung
genommen auf der Front von der Mouquet Farm bis zu
unſerem Verbindungspunkte mit der

lichen Flugzeuge wurden gezwungen hinter ihren eigenen
Linien zu bleiben Es gelang ihnen nicht die Arbeit unſerer
Maſchinen zu unterbrechen Zwei unſerer Flugzeuge werden
vermißt

2 Engliſcher Heeresbericht vom 5 Septbr Der heutige
Kampf führte zu einer weiteren Befeſtigung unſerer
Stellungen im Gehölze von Leuze Trotz des ſchweren Ar
tilleriefeuers und unbekümmert um das Wetter rückten
unſere Truppen weiter vor Sie halten alles Gelände
Wo der Falfemont Farm und dem Gehölze von Leuze
owie zwiſchen dieſem und dem Dorfſaume von GinchyAmtlicher britiſcher Bericht aus Saloniki vom A e

s der Nacht vom 3 zum 4 September richtete der Feind
cheinwerfer auf uns und legte Feuer auf die britiſchen

Stellungen ſüdlich von Orljar an der Struma Front ließ
aber keine Angriffe folgen An der Doiran Front
Poatrouilſenzuſammenſtöße bei Macukowo und KriſtaltiFrangöſſcher Heeresbericht vom 5 Septbr nachmittags

An der Somme Front behinderte das ſchlechte Wetter das
die ganze Nacht hindurch herrſchte die Tätigkeit der fran
zöſiſchen Truppen die Fu auf dem eroberten Gelände ein
richten Nördlich des Fluſſes richteten die Deutſchen einen
ſtorken Gegenangriff der ſich vom Anderlu Walde aus ent
wickelte gegen die franzöſiſchen Stellungen zwiſchen Comblesund Le Foreſt Unter das Feuer der Geſchütze und der

Maſchinengewehre der Franzoſen genommen gerieten die
ſtürmenden Truppen in Verwirrung und fluteten nachdem

ſie große Verluſte erlitten egen ihre Ausgangslinien
ter Der Feind erneuerte den Angriffsverſuch ni Süd

ich der Somme verſuchten die Deutſchen nur an einer ein
zigen Stelle einen Gegenſtoß öſtlich von Belloy en Santerre

das ſrargg che Feuer abgeAngriffe dür
en wurden Der Feind ließ an fangene zurücku dem rechten MaasUfer war die Nacht im nitt von

eury und in Gegend von Chönois verhältnismäßig ruhig
ie Franzoſen machten 50 neue Gefangene darunter zwei

Offiziere Ein feindlicher Angriff auf eine kleine Schanze
je des Werkes Thiaumont endete mit cinem vollen

atßerfolgev die n ſt Einem franzöſiſchen Flugzeuge das dur
r eindliche Maſchinen angegriffen wurde gelang es ſi

aus
zeſter Entfernung mit einem Maſchinengewehr beſchoſſen

2

99 0n
bei Nterenleiden Harnsäure ZuckKer

slaturperiode um ein Jahr d h bis

er franzöſiſchen Armee
Während des Sonntags zeigte die feindliche Luftflotte große
Tätigkeit es fanden fortgeſetzt Luftkämpfe ſtatt Die feind

z eerſſhellte in der Gegend von Chaulnes auf dem Erd

SrientArmee Auf der ganzen ront zeitweilig aus
ſetzende Kanonade und n gkeit auf dem linken
StrumaUfer Jnfanterietätigkeit wurde nicht gemeldet

Italieniſcher Heeresbericht
vom 5 September Jm Fiemme Tal beſetzten wir in der
Nacht zum September an der Foraneſe Spitze einige be
herrſchende Stellungen Ein heftiger feindlicher Gegen
angriff wurde abgeſchlagen Eine feindliche Kompagnie
wurde durch unſer Feuer vernichtet Unſere Artillerie be
ſchoß militäriſche Lager in Kotſchach Geil Tal und rief
dort große Brände hervor Unſere Batterien verurſachten
eine Exploſion in einem feindlichen Drachenballen in der
Umgebung von Sellag Feindlige Flieger warfen geſtern
Bomben u a auf Cörz Ein Geſchwader von Waſſerflug
grarn warf in der Nacht zum 3 September 20 Bomben auf

nedig Perſonen fielen dem Angriff nicht zum Opfer

Reue franzöſiſche Kredite
WTB Paris 5 September Laut Temps prüfte der

Haushaltungsausſchuß den Ribotſchen Geſetzentwurf der für
das vierte Vierteljahr proviſoriſche Kredite im Betrage von
8341 Millionen Fr eröffnen will Ribot wird am nächſten
Freitag hierüber und über die allgemeine finanzielle Lage
ſprechen

Ruſſiſcher Fliegerangriff in Kurland
WTB Berlin 6 September Geſtern nachmittag griffen

mehrere ruſſiſche Flugzeuge Angernſee Kurland ohne Erfolg
mit Bomben an Unſeren Abwehrflugzeugen gelang es einen
eindlichen Doppeldecker zur Landung zu zwingen Die Beſatzung
ſt gefangen genommen

Die Jagd der Entente auf fremde Agenten
W IB Paris 5 Sept Der Temps meldet aus Athen

Nachdem die griechiſche Regierung die engliſch franzöſiſche
Note angenommen hat werden die Geſandkten Frankreichs
und Englands dem Miniſterpräſidenten diejenigen fremden
Agenten die ausgewieſen werden ſollen ihre griechiſchen
Helfer und die feindliche Organiſation gegen die Voll
machten verlangt werden namhaft machen Nur die grie

chifchen Behörden werden Verhaftungen vornehmen dürfen
Keinerlei Kundgebungen oder Verſammlungen werden be
Androhung ſofortiger Verhaftung geduldet werden

Mühlenbrand
WTB Querfurt 6 September Heute vormittag ent

ſtand in der Grabenmühle zu Vitzenburg an der Unſtrut
Feuer dem das geſamte Mühlengebäude mit einem Teil der
Porräte an Getreide und Mehl ſowie die Kontorräumlich
keiten zum Opfer fielen Die Wohn und Nebengebäude
konnten gerettet werden

e W cVerantwortlich für den volttiſchen Teil Siegfried Dych
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Drud und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
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e

L c J i De

7

e

s

e W e

t

3

e e 5 SS S
h

n

x

t beS We

o aßk w de iraenl be S d FR u s 7e S S 7 ve e e 72

S ehede r
RAS 7 su 5 W ee ehe e Da 30

e

wen S S e

ehigerSrieggauſchlas

Galem Jleikum
Galem Gold

ZFigaretten

Adrrrrnne
tndlttrtntnn

t

Willkommenste Liebesqabeein er4 S S S 10 72 Pf dStüdk
ine Kriegsaufechlag

e Trustfrei eArnrrcrddrdrrrrrrrrn
I

J

SllDDun

ſſf

Haupidepot
in Halle a S
Roimdold Co

Leipzigerstr 104W Liweiss
Füretliche Wläunger Mineralquellen Bad Wüldungen Schriften nostenkrei 1915 Fleschenversand 1800738

wo



Walhalla Theater
Berliner Residenz

Ensemble Dir E Alexander m Alfred Schmasow a Gast

Der selige Balduin
Posse in 3 Akten v Erich Urban u Willy Wolf

Musik von Walter Kollo
in Szene gesetzt v Dr Martin Zickel

Der Schlager der Komischen Oper Berln

Filzhüte
Velour und Felbelhüte w

Mittelstrasse 6 I

neuesten Formen modernisiert un
Auskührung geliefertHutfabrik A Tenner

Stadt Theate
e 7 Sept so

Tinſ J
erden aschen gefärbt nach S Ank 7 Ende 10 r Tuägl abds J

in b t z g 20n bekannter sauberer Grossstadtinit S iheſarnien eihel
Lustspiel von Blumenthal und ihelehie

Freitag hie ort
S Fr

Gegründet 1856 tun t
Harienstein

Olympia Park
Donnerstag abends 8 Uhr

Grosses Militär Konzert
Ges Artillerie Kapelle Leitung eister A DäneGewähltes Programm Eintritt 20 Pfg Militär 10 Pfg

Gemüſekonſerven 1

die grüne Bohnen in Hollaud

r

Am Kirchtor Ecke Mühlweg

Jeden Abend Konzerte
eines erſtklaſſigen Künſtler Orcheſters

S

ſind wieder eingetreßa e le dieſe zu bekannt

Louis Böscer
Leipzigerſtraße 7

KNofkonditorei Dietze
Gemüſekonſerven

Telegrammadreſſe

Die Konzerte finden auch bei ungünſtiger Witterung ſtatt

Medh Ind Sehller9öe

Erich AIt
Geiststr 46 I Tel 2485

empfiehlt sich

zum Binrichten von Wohnungen
u peinlichster Ausführung von Polstermöbeln

Terras Weissweiren

winternart lagerfest ortragreich
Unser Weissweizen bringt die höchsten Körnererträge

hat die strengsten Winter ohne Schaden überstanden
lIagert fast nie Wir haben die Sorte durch jahrelange
züchterische Arbeit zu hoher Vollkommenheit gebracht

Wir alfferieren prima Saatgut

1000 Klio M 360 100 Kilo M 38Torra s begrannte ſelssvehen

Hat die gleichen guten Eigenschaften wie diee Stammsorte reift etwas früher und ist durch
seine Grannen gegen Vogelschaden geschützt

1000 Kilo M 300 100 Kilo M 38IShannsder Winkerstzndenroggen

enbau Ausserordentlich winterhart und lagerfestFig rt die höchsten Erträge an Körnern und Stroh Vor
ehche Bestockung Reifezeit mittelfrüh

1000 Kilo M 340 100 Kilo M 36
Netto ab hier Säcke exira berechnet
Grössere Quanten laut Vereinbarung

Besondere Frachtermässägung bei der Abfertigung

ena re Mlerebn
Wratzke u Steiger Fonaeee

Iuwelen Gold Sülber
ouene Stellen J

WKriege er z nicht
kriegsverwendungsfSchloſſer Dreher und Rei ſändwerker

für dauernde Stellung in unſere Waffenabteilung

d geſuchtJ enheime mit Gärten mit h i e Sedingunzen für
r e können in im Bau Wohnkolonievon zuſammen 320 Häuſern erworben ehe

Rheintsene Metallwaren u wehinoniapr
Abteilung Sömmerda

V e 9ääwer läſſges Mädchen wut dienstrasse 2 Denn

nicht unter 17 en für Küche und Beſ und Näheres vorm II e r

n mFrau hcerert Mühlweg 47

c eHerrſchaftlie T c10 1916 und 1 4 1917m haft er hr Zu erfragen im III

S

mit Preis unter XXx 200 an d

II
Der Zeichnungspreis

fohlen in erster Linie bei der Ha
Kündigung der Einlage vorzulegen

Sparkasse

Faßbohneneinlegerelen

Intereſſe erſucht ſofern ſie unſer Rundſchreiben noch nicht erhalten
haben uns ſofort ihre Adreſſe aufzugeben

mit beſchränkter Haftung

Kriegskonſerven Braunſchweig 4479 4207 Braunſchweig

zeichnungen

werden in der Hauptstelle Rathausstrasse 5 und den Zweigstellen Gr Brunnenstrasse 3a und Landwehr
strasse 25 vom Montag den 4 September bis Donnerstag den 5 Oxtober mi 1werktäglich von 1 und 5 Vhr Kostenfrei entgegengenommen per mittags 2 Dnr

für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen
Bezüglich der Kündigungsfristen wird den Sparern welche bei der Sparkasse

Zzelchnen wiederum weitestgehendes Entgegenkommen gewährt werden Es wird emp

Thalia Theater in dem Lachschlager

e her ſtdes Kkolossalen Weltstadt

Varietö Programms

1 15 Attrak m zKleine Preise 35 55Alle Vorzu ruhen auch ene

früheren t haben volle
Gultigkelt

H Schnee Nacont,
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäftet und kalee

Scheuer u Hartenstein
wennDörrgemüſefabriken

einkaufen werden im eigenſten

700
Donnerstag den 7 S

abends I Uhe 1915

Konzert
vom

Soriaoh r skeMuſldirebier t n Görilach

Eintrittspreis für Er30 Kurer 20 Vſs wachſene

Bidets
von 10 50 Mk an

G Brose Gr Sandh

Metallhetteniaers
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhlt Thür
Ganze Ramen od Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche er
weben rote Schrift a weißem Bande

H Sechnee Nachk Gr Stein r 84

Kriegsgeſellſchaft

Fernſprecher

auf die

Hfegvanleſhe anobdery
am Zivſſgericht

beträgt

tur die 4 Reichsschatzanweis ungen 95 Mark
50 Reichsanleihe wenn Stücke verlangt werden 98 MarkK M

S Reichsanleihe wenn Eintragung in das Reichs c Xschuldbuch mit Sperre bis 15 Oktober 1917 bean etragt wird 97 80 Mar K Optische War en
preiswert und gut

empfiehlt

Otto Unbekanntuptstelle zu zeichnen und auch das Sparbuch zur Eintragung der

der Stadt Halle a S
k wn J

A la Gr Ulrichſtraße la

Ange

r Allelsgesnehe
Größere Stallungen

oder leerſtehende Cchreren

auch ganzes Gehöft
innerhalb oder außerhalb der Stadtzur Einrichtung von Kleintierzucht

von hieſigem Werke für ſofort zu mietenote befördert unter G 3129 an zie Exped dieſ Ztg

V Verlag von Otto Hendel in Halle a S

Sibirien
5 Teile in einem Bande Mit einer Ueber

ſichtskarte von Sibirien

Wohnung
bis zu 450 Mk mit kleiner Werkſtatt
oder ähnlich Raum zu mieten geſucht

Angebote unter K 3132 an die
Geſchäftsſtelle d Zig erb

Zu verkaufen
Landhaus

am Thür Wald 7Zubehör Gas un Waſſerleitung

legen 15 Min von Badeort mit höh
Schulen ſofort für Mk 11000 zu ver
kaufen und am 1 Okt vielleicht auch
früher zu beziehen Anzahlung nach
Uebereinkunft Gefl Anſragen unter
H 3130 an die Exp d Zeitg erbet

Raufgesuche

Seit Jahren
m allerhöchte Preise k getragS errenkieider

Sduhwerk h gehe
Bei Beſtellung d e oderTelephon h ggrw omme ſofort

Ein und Verkaufshaus

22 Zharerak 22 am Marktplatz WSe W nellenbeckSeß getr J ackett O Rockanzug Lith Anſtalt Buch und Steindruckerei

gur zu kaufen geſugt

Exped d Ztg erb

Pfandſcheine kauft
Tennſtedt Woritzzwinger 1 Eg

Geldverkehr
Gebe rZa o r Hamburg 24

26 30 000 Mk
le I event auch el en

immer mit allem Anfert v Goldkron Brück u Stiſt

600 qm großem Garten herrlich ge auch Sonntags Reparaturen ſof

in kürz Zeit Langjährige Praxis

Tel 3095 Halle a

Preis gebunden 2 Mk 20 Pf

Vermischtes etahnleidende
Zähne werd unt lang Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan Zement
plomben c v 1,50 Mk anZahnziehen mitt ok Anäſtheſie
Rervtöten Zahnreinig 2c bill

Die Darſtellungen Kennans bieten ein an
ſchauliches Bild von den ſchweren Leiden der
nach Sibirien Verbannten Viele unſerer deutſchen

CLandsleute ſind von den fkulturbringenden
Ruſſen jetzt nach Sibirien verſchleppt die Lektüre

des Buches beanſprucht daher ein erhöhtes Jntereſſe

zähnen 2e Sprechſt tägl 8 1 7 Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
r ZahnatelierHalle a 5 Geiſtſtr S IAlb Loewenstein bentist e

Familien Nachrichten
Ausw künſtl Zähne u Plomben

Der g rArisgs Ala Durch einen Unglücksfall verschied
gestern unser lang jähriger

dark jn
keinem Tornister fehlen

Zo beriehen dureh die

Saale Zeftung

Monteur Hugo Dünkol
Mir bedauern seinen Fleimgang und

sichert ihm seine Gewissenhaftigkelt und
stets getreue Eflichterföllung bei uns ein
dauerndes Andenken

Reuter Straube
Fabrik für Eisenhoch und BrückenbauEtikettenfabrik

Harz 27

Leder Gchuhwaren
Segeltuch undſwe Fiieeren rhe

Durch den Tod des

Herrn Pastor Grüneisen
antoffeln hat der Gustav Adolf Frauenverein einen schmerzlicheneing und für Verlust erlitten Der Verewigte hat mit unermädlicher

iederverkäufer Treue dem Verein vorgestandan und dle interessen
Stets günſtige Angebote

H Elkand SHalle a Z

z gefördert Ein dankbares Andenken wird
ihm bewahren derI Gusiad Adolf Frauenvereio
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per
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